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A. Bericht der Stadtratsfraktion 

 
Neben einigen Sachgeschäften war das dritte Jahr der aktuellen Legislatur vor allem 
geprägt durch die nationalen Wahlen, einigen persönlichen Entwicklungen und den 
ersten Vorbereitungen für die Gemeinderatswahlen 2020. 

Personelles aus der Fraktion 

In der zweiten Jahreshälfte überschlugen sich die Ereignisse: Gabriela Blatter brachte 
ein Kind zur Welt, Fraktionspräsidentin Melanie Mettler erzielte ein absolut 
sensationelles Ergebnis und wurde in den Nationalrat gewählt, Claude Grosjean wie 
auch Patrick Zillig erklärten ihren Rücktritt auf Ende Jahr, Peter Amman verliess 
aufgrund der Amtszeitbeschränkung nach 8 Jahren die Kommission für Finanzen, 
Sicherheit und Umwelt (FSU). Allen zurückgetretenen gemein war ein langjähriges 
Engagement, welches teilweise nun an anderen Orten weitergeführt wird. Per Januar 
2020 konnten die nachrückenden Stadträte Remo Sägesser, Michael Hoekstra und 
Simon Rihs als neue Mitglieder der Fraktion begrüsst werden. Damit ergaben sich auch 
Änderungen in der grünliberalen Vertretung mehrerer Stadtratskommissionen: Irène 
Jordi übernahm noch vor Ende 2019 den Einsitz in die Aufsichtskommission (AK) von 
Melanie Mettler. Remo Sägesser übernahm auf Anfang 2020 die FSU und Michael 
Hoekstra die Agglomerationskommission (AKO). Der nun fraktionsälteste Stadtrat Peter 
Ammann wechselte in die herausfordernde, neugegründete Spezialkommission Neue 
Stadtverwaltung Bern 2022 (NSB22) die u.A. zum Ziel hat, den stadträtlichen 
Budgetprozess zu reformieren. Marianne Schild und Maurice Lindgren übernahmen per 
Anfang 2020 das Fraktionspräsidium. 

                      
 

Wichtige Geschäfte im Stadtrat 

Schulhäuser, Schwimmhalle und weitere Projekte 

Aufgrund der vom Gemeinderat jahrelang vernachlässigten Investitionen und 
Sanierungen in Sportanlagen, Schulhäuser und Turnhallen begleitete der Stadtrat im 
ganzen Berichtsjahr eine Vielzahl von Planungs- und Bauprojekten mit teils 
beachtlichen Volumen, um einen Teil dieses Rückstaus abzubauen. 
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Widerstand gegen die Rot-Grüne-Finanzpolitik erfolglos 

Wie bereits im Vorjahr haben sich die Grünliberalen in der Ratsdebatte um die 
Jahresmitte zur 4-jährigen Finanzplanung wie auch zum Budget 2020 als Verfechter 
einer nachhaltigen, haushälterischen Finanzpolitik positioniert. Dieses aus der Ökologie 
stammende Prinzip fand bei der Ratsmehrheit kein Gehör, ein weiteres Jahr mit 
kräftigen Ausbau der Stadtverwaltung musste hingenommen werden. Aufgrund der 
finanziellen Situation der Stadt und dem hohen Investitionsrückstau kam die Fraktion 
von der Forderung einer moderaten Steuersenkung ab und forderte stattdessen ein 
Budget ohne zusätzliche Neuverschuldung. 

Überwiesenes Postulat zu Steuersenkung bei Neubewertung von Liegenschaften 

Einen kleinen Zwischenerfolg in der städtischen Finanzpolitik konnte die Fraktion 
dennoch verbuchen. In der überaus knappen Entscheidung überwies der Rat die 
Prüfungs-Forderung der Grünliberalen, allfällige ungeplante, zusätzliche 
Steuereinnahmen aus der kantonalen Neubewertung von Liegenschaften via 
Steuersenkung an die Bevölkerung weiterzugeben. 
 
Klimadebatte im Stadtrat 

Der Beitrag der Grünliberalen zur Sonderdebatte Klimawandel im Rat thematisierte den 
stark gestiegenen Flächenverbrauch pro Kopf der Wohnbevölkerung der Stadt Bern. In 
der medial begleiteten Debatte wurde die Forderung nach einer höheren 
Personendichte durch attraktive und platzsparende Wohnformen platziert. 

 
 

B. Bericht der Präsidentin 
 
 
Mitgliederversammlung 10. April in der Villa Stucki 
 
Im Rahmen der Mitgliederversammlung vom 10. April wurde eine vertiefte Diskussion 
zum Projekt Zukunft Bahnhof Bern mit Mitarbeitenden der Stadt Bern geführt und die 
Stellungnahme der glp Stadt Bern zum Projekt vorgestellt. Zudem fassten die 
Mitglieder die Parolen zu den städtischen Abstimmungen vom 19. Mai 2019. Mit 
Frédéric Maurer und Rudolf Hausheer konnten zudem zwei neue Mitglieder für den 
Vorstand der glp Stadt Bern gewählt und gewonnen werden. 
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Erfreuliches Resultat der Nationalratswahlen vom 20. Oktober 
 
Nach einem intensiven Wahlkampf mit Stand- und Verteilaktionen in der ganzen Stadt 
Bern konnten die Grünliberalen auch in der Stadt Bern ein sehr erfolgreiches Resultat 
der Nationalratswahlen verbuchen. Der Wählerinnen- und Wähleranteil konnte erneut 
von 9.4% bei den Nationalratswahlen 2015 auf 13.5% deutlich erhöht werden. Dank 
dem erfreulichen Wahlergebnis wurde die Stadtrats-Fraktionspräsidentin Melanie 
Mettler zusätzlich zur bisherigen Nationalrätin Kathrin Bertschy aus der Stadt Bern in 
den Nationalrat gewählt. Die Sektion glp Stadt Bern wünscht ihren beiden 
Nationalrätinnen eine erfolgreiche Legislatur und freut sich über die prominente 
Vertretung im Bundeshaus. 
 

                                                    
 
Mitgliederversammlung 6. November im Bollwerk 
 
Die Mitgliederversammlung im Herbst 2019 stand im Zeichen des städtischen Budget 
2020. Eine vertiefte Debatte zu den Stadtfinanzen und der städtischen Verschuldung 
folgte auf eine Einführung in die wichtigsten Begriffe des Finanzwesens auf 
kommunaler Ebene und die Präsentation des Budgets der Stadt Bern durch den 
Gemeinderat und Finanzvorsteher Michael Aebersold. Die Mitglieder lehnten das 
Budget 2020 auf Grund der wiederkehrenden Neuverschuldung deutlich ab. Zu den 
restlichen städtischen Abstimmungsvorlagen vom 17. November wurde klar die JA 
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Parole empfohlen. Michael Hoekstra und Fabiana Haldemann, das Eventmanagement 
Team und zwei sehr engagierte Mitglieder des Vorstands der glp Stadt Bern, traten 
beide im Rahmen der Mitgliederversammlung im Herbst 2019 zurück. Ihr Rücktritt wird 
bedauert und ihr langjähriges Engagement wird hiermit sehr herzlich verdankt. Michael 
Hoekstra bleibt der städtischen glp Sektion als neues Mitglied im Stadtrat erhalten. 
 
Weitere Aktivitäten und Präsenz in den Quartieren 
 
Erneut waren die Grünliberalen 2019 in den Quartieren an verschiedenen Festen 
präsent. Die verschiedenen engagierten Mitglieder verteilten lindengrüne Schokoküsse 
und Popcorn. Die kulinarischen Grüsse erfreuten sich grosser Beliebtheit bei den 
Kindern und ihren Eltern und ermöglichten einen informellen Austausch mit den 
Bewohnerinnen und Bewohnern der verschiedenen Quartiere. 
 
Ende August fand zudem der jährliche Sommerevent für die Mitglieder statt, der ganz 
im Zeichen der lokalen Biodiversität stand. Bei einer Bootsfahrt vom Murten- zum 
Neuenburgersee und einer Führung durch das grösste Vogelschutzgebiet in La Sauge 
konnten sich die Mitglieder bei Sonnenschein, Speis und Trank über Naturschutz, 
Politik, Gott und die Welt unterhalten. 
 
Mitarbeit in den Quartier- und anderen Kommissionen 
 
Etliche engagierte Mitglieder der glp Stadt Bern engagierten sich auch 2019 erneut in 
den Quartier- und Schulkommissionen und weiteren Gremien der Stadt Bern und 
trugen so zur Präsenz der Grünliberalen in der Stadt bei: 
 
- Pascal Feldmann : Quartierkommission Länggasse-Felsenau  

- Johannes Schwarz: Vorstand QM3 (Mattenhof-Weissenbühl)  

- Michael Ruefer: Dialog Nordquartier  

- Richard Pfister: QUAVIER (Kirchenfeld-Schosshalde)  

- Rudolf Hausherr: Seniorenrat  

- Jeanine Baumann-Weder: Schulkommission Länggasse-Felsenau  

- Michael Funk: Schulkommission Schosshalde-Kirchenfeld  

- Denise Mäder: Schulkommission Mattenhof-Weissenbühl  

- Peter Ammann: Kommission Heilpädagogische Schule Bern 

- Gabriela Blatter: Kommission Sprachheilschule Bern (bis September 2019) 

- Sandra Ryser: Kommission Sprachheilschule Bern (ab September 2019) 

- Philipp Mäder: Sozialhilfekommission  
 
Präsidium und Vorstand danken allen involvierten Personen vor und hinter den Kulissen 
der glp Stadt Bern herzlich für ihr Engagement! 
 
Gabriela Blatter, Präsidentin 
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C. Finanzbericht 
 
Das Jahr 2019 war aus Sicht der Finanzen ein eher ruhiges Jahr. Besonders 
hervorzuheben ist der Nationalrats-Wahlkampf, der sich aber eher in unseren 
Aktivitäten als in unseren Finanzen niedergeschlagen hat.  
Erstmals hatten wir einen separaten Posten für Social-Media-Aktivitäten. Hierauf wollen 
wir in Zukunft noch ein stärkeres Gewicht legen um unsere Mitglieder und Wähler 
direkter und «moderner» ansprechen zu können.  
 
Die ordentlichen Partei-Einnahmen 2019 sind geprägt durch die Mitgliedsbeiträge. 
Unsere Mandatsträger im Stadtrat und im Grossrat geben zudem jährlich einen 
erheblichen Teil Ihrer Mandatseinnahmen an unsere Partei ab, ausserdem erhalten wir 
von der Stadt Bern für unsere Fraktionsarbeit einen Beitrag, der sich auf 5'700 CHF 
erhöht hat. 
 
Aufgrund Verzögerungen bei der Einführung eines neuen Buchhaltungsprogramms bei 
unserer Kantonspartei wurden die tatsächlichen Mitgliedsbeiträge sowie die 
Mandatsbeiträge unserer Grossräte noch nicht ausbezahlt. Aus Vorsichtsgründen 
haben wir daher die budgetierten Beträge eingesetzt, die tatsächlichen Beträge sollten, 
zumindest bezüglich der Mitgliedsbeiträge, eher höher ausfallen. Allfällige 
Mehreinnahme werden der Jahresrechnung 2020 zugutekommen. 
 
Die laufenden Ausgaben unserer Partei in Höhe von ca. 6’900 CHF betreffen die 
Mitgliederversammlungen, die Aufwände für politische Aktionen sowie ein minimaler 
Verwaltungsaufwand. 
 
Im Jahr 2019 konnten wir so zusätzlich 16'000 CHF in unsere Wahlkampf-
Rückstellungen einstellen. Diese Rückstellungen, die inzwischen 49’797 CHF betragen 
(aufgelaufen über die letzten 3 Jahre) stehen uns für zukünftige Herausforderungen, 
insbesondere für den anstehenden Stadtrats- und Gemeinderats-Wahlkampf, als 
«Kriegskasse» zur Verfügung. 
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Als Kassier bedanke ich mich sehr für das auch finanzielle Engagement, das unsere 
Mandatsträger und nicht zuletzt jedes einzelne Mitglied durch den Mitgliedsbeitrag 
aufbringen.  
 
Auch den Revisoren an dieser Stelle einen herzlichen Dank für Ihre Überprüfung meiner 
Arbeit. 
 
Johannes Schwarz, Kassier  
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Allgemeine Vereinsangaben  
Gründung: 20. Mai 2008 in Bern  
Anschrift: Grünliberale Partei Stadt Bern  
3000 Bern  
E-Mail-Adresse: bern@grunliberale.ch  
Internet: www.bern.grunliberale.ch  
Zahlungsverbindung: PC-Konto: 60-309368-5  
Mitgliederzahl 2019: 213 (+54 vom Vorjahr) dazu 251 (+34) Sympathisierende; Frauenanteil: 
31% (+3% vom Vorjahr)  
 
Vorstandsmitglieder 2019  
Gabriela Blatter, Präsidentin  
Maurice Lindgren, Vizepräsident  
Johannes Schwarz, Kassier  
Natalie Bertsch 
Fabiana Haldemann (bis 6.11.19) 
Rudolf Hausheer (ab 10.4.19) 
Michael Hoekstra (bis 6.11.19) 
Frédéric Maurer (ab 10.4.19) 
Simon Rihs 
Fabian Scherer 
 
Rechnungsrevisoren 2019 
Philipp Mäder 
Patrick Zillig 
 
Stadträte/-innen 2019  
Melanie Mettler (Fraktionspräsidentin)  
Claude Grosjean (Vize-Fraktionspräsident) 
Peter Ammann   
Gabriela Blatter 
Irène Jordi 
Maurice Lindgren 
Marianne Schild 
Patrick Zillig 
 
Grossrat/-rätin 2019  
Michael Köpfli  
Barbara Mühlheim  
 
Nationalrätin 2019  
Kathrin Bertschy 
Melanie Mettler (ab 2.12.2019) 
 
Oberrichter 2019 
Christoph Hurni 
 
 
 


